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188 S
Amtlicher Theil .

Seine « Suigliche Hoheit der « rstzderrog haben
nnter dem 14. Oktober d. I . gnädigst geruht, den Zeichen¬
lehrer am Lehrerseminar I in Karlsruhe, Zeicheninspektor
Heinrich Eyth , landesherrlich anzustellen. _ _

Kicht-NrntLicher Theil .
* Das Reichsgericht.

Am heutigen Tage wird in Gegenwart Seiner Maje¬
stät der Kaisers da» von dem Deutschen Reiche für
seinen obersten Gerichtshof in Leipzig errichtete
Gebäude eingeweiht werden. Gleich dem ReichStagShauS,dem es als zweiter Monumentalbau des Reiches zurSeite tritt, verkörpert der Reichsgerichtspalast die deutsche
Einheit , die in den großen Tagen des Jahres 1870,in deren Erinnerungskranz wie Leipziger Feier sich ein¬
flicht , erstritten worden ist. Einheitliche Rechtsprechung ,wie sie vom Reichsgericht ausgeht , hat das alte Reich
trotz und zum Theil wegen des Bestehens zweier obersten
Gerichte, des Reichshofraths in Wien und des ReichS-
kammergerichtS zu Wetzlar, eigentlich niemals gekannt.
Dieser Mangel war eine der Ursachen des politischen
AuSeinanderfallens der deutschen Länder und Stämme,wie seine Beseitigung eine Bürgschaft für ein immer
innigeres Jneinanderwachsen der Glieder der neuen Reichs
geworden ist. Wenn mit der Einführung des Bürger¬
lichen Gesetzbuchs die Vereinheitlichung des deutschen
Rechts im wesentlichen abgeschlossen sein wird, wird
diese nationale Bedeutung des gemeinsamen Gerichtshofes
noch erhöht werden, da er dann auch für das Königreich
Bayern, den einzigen Bundesstaat , der ein eigenes oberstes
Gericht beibehalten hat, die letzte Instanz in Sachen des
bürgerlichen Recht- sein wird.Da- Reichsgericht ist am Tage der Einführung der
deutschen Gerichtsorganisation , dem 1 . Oktober 1879,in 's Leben getreten. Jedoch schon bei der Gründung des
Reiches konnte für ein beschränktes Rechtsgebiet ein
deutscher oberster Gerichtshof fungiren , indem das von
dem Norddeutschen Bunde errichtete BundeSoberhandelS-
gericht seinen Wirkungskreis auf das ganze Reichsgebiet
ausdehnte. Der Sitz dieses Gerichtshofes. Leipzig, ging
auf das Reichsgericht über , eine Entscheidung, die nicht
ohne Widerspruch erfolgte, mit der man sich aber wohl
jetzt allenthalben ausgesöhnt hat . Bisher war das Ge¬
richt in gemietheten städtischen Räumen untergebracht, an
deren Stelle nun ein seiner Bedeutung und seiner Auf¬
gabe würdiger Bau tritt, zu dem der Grundstein am
31 . Oktober 1888 gleichfalls in Anwesenheit des Kaisers
gelegt worden ist. Möge das Reichsgericht im neuen
Heim als Hort des Rechts in edler Bolksthümlichkeit
blühen !

_
* Das Schicksal der armenischen Reformen

bildet ein ständiger Thema publizistischer Erörterung,und zwar vorwiegend dahin, daß der Erfolg sich noch

Aeuilkelon . «.»»«.-
^ Herr und Knecht.

Bon Leo Tolstoi . *)
I .

Es war im Jahr 1870, am Tage nach St . NckolaS.
Infolge dieses Feiertages in der Gemeinde konnte Wassili

Andreirsch Brekhounoff. Kaufmann der zweiten Gilde , daS Dorfnicht verlassen , da er al- Kirchenvorstehcr der kirchlichen Feier
beiwohnen und außerdem noch alle seine Verwandten und Be¬
kannten bei sich bewirtden mußte.

Aber sobald sich sein letzter Gast empfohlen, macht« sich Was¬sili Andreüsch auf den Weg zu dem benachbarten Grundherrn ,um diesem eia Gehölz adzukaufen , nach dem eS ihn schon lange
gelüstet hatte. Er halte Eile sortzukommen» denn er fürchtete,die Handelsleute der Stadt könnten idm den vortheilbasten Kauf
verpfuschen . Der junge Grundherr forderte 10000 Rudel : aber
Wassili AudreUsch wollte nur 7 000 geben , trotzdem daS Gehölz
dreimal so viel werlh war . Er hätte vielleicht den Preis noch
mehr bernntergedrückt > den» der Wald lag in seinem Distrikt,«ad seit langem hatten die umwohnenden Grundbesitzer rrn Ab¬
kommen getroffen , wonach ein Holzkäufer den andern nicht über¬
bieten durste , wenn daS fragliche Gehölz nicht in seinem Distrikte

-lag . Aber Wassili AndrMch erfuhr , daß noch Andere Absichten
auf daS Gehölz von Goriatschkin hatten , und so entschloß er sich,ohne Verzug hiuzufahien uns das Geschäft abzuschließen . So
nahm er dann gleich nach dem Fest 700 Rudel aus seinem Koffer,dazu noch die 2300 , die er eben in der Vorsteherkaffe hatte —

*) Diese letzte Schrift Tolstoi's , deren Anfang wir beute unfernLesern bringen , ist zwar schon vor einiger Zeit erschienen undhat auch bei Freunde» der Literatur . und des russischen Schrift¬stellers die gebührende Bewunderung gefunden ; trotzdem dieltenwir es gewissermaßen sür eine Pflicht, diejenigen , die das Meister¬werk nicht kennen, damit bekannt zu machen , aut die Gefahr hin ,-einigen wenigen unserer Leser schon Bekanntes zu bieten . D . Red.

keineswegs mit Sicherheit übersehen lasse . Vielfach kann fman die Besorgniß feststellrn, . daß es im Verlaufe der
Durchführung des armenischen Reformwerke- zu schweren
Konflikten kommen könne, was der Besserung der Orient¬
verhältnisse unmöglich zum Dorther! gereichen werde. Nun
läßt sich ja nicht bestreiten , daß es in der Türkei aller¬
dings um die innere Ordnung nicht so gut bestellt ist.wie die- im Interesse einer möglichst raschen und befrie¬
digenden Abwickelung der armenischen Angelegenheit jzu
wünschen sein möchte, wer indessen daraus weitergehende
pessimistische Folgerungen zieht , der übersieht, daß die
Entscheidung über die künftige Gestaltung der Orientdingeweder ausschließlich noch auch nur der Hauptsache nach
bei der Türkei selbst, sondern vielmehr bei den Mächten
liegt, und daß. wenn letztere darin einig sind, die Auf¬
rollung der Orientfrage zu verhindern, der dort äuge-
sammelte Zündstoff schwerlich in einen verheerendenBrand geralhen wird. Wie nun aber gerade die Behand¬
lung der armenischen Reformfrage , überhaupt der Orient¬
zustände während des letztverflossenen Sommers darthut.
sind alle im Orient in erster Linie interessirten Mächte
gewillt, gefahrdrohende Verwickelungen schon im Keime
zu ersticken . Als der zweckdienlichste Weg, Wiederholungender armenischen Wirren sowie des macedonischen
Aufstandes zu verhindern, ist die Inangriffnahme der
im Berliner Vertrage den christlichen Unterthanen des
Sultans verheißenen Reformen erkannt worden, und e-
widerspräche aller gesunden politischen Logik, wenn Europadas zur Beschwichtigung der Leidenschaften unternommene
Werk so zu sagen unter den Augen seiner Diplomatie in
ein Element der Zwiespalt und Verwirrung ausarten
ließe . Ohne daß man sich mit einer ins einzelne gehen¬den Kontrole telegraphischer Meldungen zu befassen brauchte,wird daran erinnert werden dürfen, daß der britische
Botschafter in Konstantinopel seinen Posten am nächsten
Montag mit längerem Urlaub verläßt, was gewiß nicht
geschehen würde, wenn dieser mit der Situation gewiß
hinreichend vertraute Diplomat nicht vollständig überzeugtwäre , daß mit dem Erfolge der Mächte in der armeni¬
schen Angelegenheit eine gegen jegliche ernste Bedrohung
zur Zeit gesicherte Etappe der Oriententwickelung erreichtworden ist . An Zwischenfällen und Friktionen wird es
nach Lage der Dinge zwar nicht fehlen, aber der ein-
müthige Wille der Mächte wird dafür sorgen , daß die
Gährung in der Türkei nicht dasjenige Maß überschreitet,
welches den Bestand des Friedens mit ernster Gefahr
bedrohen würde. _

Uokitische WebersichL .
Die Sachverständigenkommission , welche zur Begut¬

achtung der Revision des Handelsgesetzbuchs zu¬sammenberufen werden soll, wird , wie wir vernehmen,im letzten Drittel des November ihre erste Sitzung ab¬
halten. Die Revisionsarbeiten sollen so gefördert werden,daß der Bundesrath sich nicht lange , nachdem er das
Bürgerliche Gesetzbuch verabschiedet haben wird , Gelegen¬heit erhalten kann, sich mit dem umgestalteten Handels¬
gesetzbuch zu besaßen.

zusammen 30 0 Rubel. Nachdem er daS Geld genau gezähltund in seiner Brieftasche untergebracht hatte , machte er sich aufden Weg.
Nikita , der einzige seiner Diener , der nüchtern war . spannterasch an : aber trotzdem er nüchtern war . war er der größteTrunkenbold : nur halte er bei seiner letzten Schwelgerei seinenMantel und seine Stieiel für Branntwein eingesetzt und ver¬loren : und da hotte er sich gelobt , nicht mebr zn trinken ; unddas führte er auch seit einem Monat durch - Er hatte sich wackergehalten, sogar während deS Festes , wo der Branntwein zweiTage lang in Strömen geflossen war.Der Muschik Nikita war ein Fünfziger und stammte an- einembenachbaitenDorf . Nicht zum Herrn geboren , batte er sein Lebe»lang Anderen gedien ' . und man baite ' überall seinen Eifer , seineGeschicklichkeit, seinen Fleiß und vor allem seine HerzenSgütezu schützen gewußt - Trotzdem war er niemals lang in einerStelle , weil er mindestens zweimal im Jahr in eine Trinkwutb

verfiel : in diesem Zustand war er bändeisüchtig und reizbar undvertrank alles . was er aus dem Leibe trug . Wassili Andrettschbatte ibn schon webrerewale fortgeschickt » um ibn aber immer
wieder zu nehmen , weil er sehr brauchbar für ibn war infolge seiner
Ehrlichkeit und seiner Liebe zu den Tdieren. UrberdieS gab er
ihm nur 40 Rubel, die Hälfte des sonst üblichen Lohnes, und auch
diesen zahlte er nicht baar , sondern meist in Maaren auS feinemGeschäft, sür dir er ihm ungeheure Preise berechnete .Nikita'S Krau. Marfa , immer noch ein flinkes Weib, das ehezmal- sehr schön war . besorgte mit einem Sohn und zwei Töch¬tern den ganzen Haushalt . Sie wollte nicht , daß Nikita de, ihr
wohnte , erstens , weil sie seit etwa 20 Jahren schon mit ihrem
Miethsderrn , dem Küfer . znsammenlebte , und dann , weil sieihren Monn , den si : gewöhnlich um den Finger wickeln konnte,wie die Hölle fürchtete , wenn er betrunken war . Er hatte auchin der Thal einmal im Rausch Marfa 's Koffer erbrochen , die
kostbarsten Kleider und Stoffe herausgerisien und sie auf dem
Hackklotz zu Fetzen zerhackt — wahrscheinlich , um sich für die
Behandlung zu rächen , die ihm in nüchternem Zustand zu theil

Dem Vernehmen nach dürfte die Veröffentlichung desneuen Waarenverzeichnisse » zum Zolltarif inder nächsten Woche erfolgen.

Die Magdeburger Sozialdemokraten haben gegen die
Stellungnahme der sozialdemokratischen Abgeordnete« im
bayrischen Landtag lebhaft protestirt und da- Organ der
Magdeburger „Genoffen" fordert mit dürren Worten die
Anwendung des Liebknecht' schen DiktumS : Wer sich nichtfügt, fliegt" gegen Grillenberger und Anhang. Der
„ Vorwärts" verweist der „Magdeburger Volksstimme"diesen „ Unteroffizierston" und erklärt, er betrachte die
Genoffen nicht als Rekruten , die man nach Beliebenkommandire, und einen sozialistischen Parteitag nicht alsein Konzil, dessen Beschlüße nicht kritisirt werden dürften .An anderer Stelle tritt daS Blatt der „Mißdeutung "
des Breslauer Beschlusses betreffs des Agrarprogrammsentgegen und betont , es sei eine „absolut falsche Dar -
stellung" , wenn dieser Beschluß des Parteitags dahinauSgelegt werbe , daß mit der „Versenkung der Agrar-kommission in den Wellen der Oder " die agrarischeFrage für die Sozialdemokratie auf ewig beseitigt sei.Die,e Stellungnahme des „Vorwärts " entspricht voll¬
ständig der Haltung , welche Liebknecht und Bebel inBreslau eingenommen haben. In der sozialdemokratischenParteileitung betrachtet man die Agrarfrage keineswegsals mit dem Breslauer Beschlüsse abgethan. Bielleichtist man dort der Meinung, daß, nachdem der Parteitagin Breslau dem revolutionären Prinzip der Partei Ge¬
nüge geleistet , ein anderer Parteitag sich bereit findenläßt, auch den „ taktischen Rücksichten " Rechnung zutragen, welche Bebel im Interesse der „Bauernfängerei "
predigt. Vorderhand soll denjenigen , welche dieses Ge¬schäft schon bisher theoretisch und praktisch betrieben, keinHinderniß in den Weg gelegt werden . Daß die Resolu¬tion Sautsky ein solches Hinderniß nicht ist. haben wir
schon früher betont . Die Resolution hat eine Fassungerhalten , welche es den Anhängern der Richtung Schön -lank-Bollmar nicht im mindesten zur Pflicht macht, ihrebisherigen Gepflogenheiten rundweg zu opfern und sichunter allen Umständen den Bauern als nackte Revolutio¬näre zu präsentiren . Die Demonstration der sozialdemo¬kratischen bayrischen Kammermitglieder richtet sich dennauch vielleicht weit weniger gegen diese Resvlntion, alsgegen gewisse rednerische Leistungen auf dem BreslauerParteitag .

Nach vorläufiger amtlicher Nachweisung über denTabakbau im deutschen Zollgebiet während de »Erntejahres 1895 betrug die Zahl der Tabakpflanzer157 019 , wovon 76905 auf Preußen , 44 008 aufBaden . 13857 auf Bayern und 12578 auf Elsaß -Lothringen kamen . Mit Tabak bepflanzte Grundstückewaren 234 370 vorhanden, und zwar solche mit wenigerals 4 g, Flächeninhalt 92 813 und solche von 4 a unddarüber 141 557. Bon der Gesammtzahl der Grund¬
stücke entfielen auf Preußen 98146, wobei hervorzuhebenist , daß allein 41822 in der Provinz Ostpreußen lagen
wurde . Seinen Gebalt steckte seine Frau vollständig ein , obnedaß er sich dagegen gewehrt hätte . So batte sie st» auch zweiTag - vor St . Nikola« von Wassili Andrertsch alles möglichegeholt : Medl , Tdee, Zucker, Branntwrim — im ganzen für dreiRubel etwa : dazu erhielt sie noch einen Für.frobelscheio, für densie sich überschwänglich bedankte, als ob ihr Wassili eine beson¬dere Gnade erwiese» hätte , während ihnen dieser eigentlich 20Rubel schuldig war.

Zn Nikita sagt Wassili Andrertsch :
»Du weißt, wir haben keinen Vertrag miteinanderabgeschloffen .aber wenn Du jetzt etwas brauchst, will ick. Dir '- geben, Dnkannst wir ' s ja zurückerstatt n . Habe keine Angst , ich bin nichtwie Andre ; ich stelle Dir keinen Wechsel auS . werde Dich auchnicht wabnenl Du dienst mir — rechne auf mich ; Du bist inBerleaenbeit — also helfe ich Dir . '
Und Wassili Andrnlsch war fest überzeugt von dem . wa« ersagte ; er hielt sich für den wahren Wohltbäter Nikita'« ; unddieser war der Erste von allen , ihn in diesem Wahn zu bestärken .. Ja , ja, daS weiß ich,' autworteteNikita, . und deßhalb dieneick Ihnen auch von Herzen gerne , wie wenn Sie mein Vaterwären ' Der Aermste wußte ganz genau . daß iho sein Herrbetrog » aber er fühlte auch , wie tböricht es von ihm gewesenwäre« da« ihm Gebührende ernstlich zu fordern ; er fand ja nir¬gend « sonst eine Stellung , und so mußte er hier auShalten undnehmen, waS er eben bekam.AlS Nikita den Befehl zum Anspanner! erhielt , begab er sichmit gewohntem Eifer sofort nach der Remise ; erging rasch , mitleichtem Schritt , aber feine Füße standen einwärts wie bei einerGanS . Er nahm die schweren, mit einer Troddel geschmücktenZügel vom Nagel und ging dann in den Stall , um das Pferdbereit zu wachen .
. Na , mein Alterchen , du langweilst dich wob!, ' sagte Nikita,als ibn der Braune mit leisem Wiehern begrüßte : es Mar . eindunkelbrauner Wallach mit weißer Stirn , aut gebaut , mit etwas

abfallendem Kreuz. — . Ob ja , warte nur . es eilt nicht so , erst
sollst du noch trinken , Dummkopf .

' — Nikita sprach immer mi



und daß von diesen wiederum 41 381 weniger als 4 a
Flächeninhalt hatten . Während in Preußen die Heineren
Grundstücke überwiesen , ist das Gegenlheil in den
anderen angeführten Bundesstaaten der Fall . In Baden
kommen unter 74 892 Grundstücken auf die kleineren
6020 , auf die größeren 68 872 , in Bayern von 25 933
auf die elfteren 1 987 , auf die letzteren 23 946 , in Elsaß -
Lothringen von 19 329 auf die kleineren 7 638 , auf die
größeren 11691 . Der Flächeninhalt der mit Tabak
bepflanzten Grundstücke beziffert sich im Jahre 1895 auf
21163,9 du oder auf 3 588,6 da mehr wie im Jahre
1894 . Sämmtliche der angeführten Bundesstaaten sind
an dem Mehr betheiligt , und zwar in erster Reihe
Baden , welcher 1894 noch 6 948,9 da , im Jahre 1895
8415 .3 da mit Tabak bepflanzte Grundstücke hatte . In
Preußen stellte sich dieser Flächeninhalt auf 5 842,2 ds ,in Bayern auf 3 650,6 da und in Elsaß -Lothringen auf
1 707,3 da .

Grotzherzogthum Gaden .
Karlsruhe , den 25 . Oktober .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog nahm heute
Vormittag von 10 Uhr an die Meldung der nachverzeich .
neten Offiziere entgegen : des Generallieutenants z . D .
Freiherrn BöckHn von BöcklinSau , des Majors z . D .
Freiherrn von Adelsheim , de» ^Obersten von Eichhorn ,Kommandeurs des Leib » Grenadier - Regiments König
Friedrich Wilhelm Hl . ( I . Brandenburgischen ) Nr . 8.
bisher Chef des Generalstabes des 14 . Armeekorps , des
Obersten a . D . von Wedelstädt , des Oberstlieutenants Frei -
Herrn von Thermo , beauftragt mit der Führung des
Infanterie -Regiment - von Wittich (3 . Hessischen) Nr . 83 ,
bisher Kommandeur des Magdeburgischen Jäger -Ba -
taillonS Nr . 4 , de« HauptmannS im Generalstabe der
28 . Division von Schwerin , bisher Eskadronschef im
1 . Badischen Leib -Dragoner -Regiment Nr . 20 . des Haupt¬
manns von Barsewisch , Kompagniechefs im 1 . Badischen
Leib -Grenadier -Regiment Nr . 109 , des Hauptmanns
Neff , Kompagniechef im Infanterie -Regiment Markgraf
Ludwig Wilhelm (3 . Badischen ) Nr . 111 , deS Ritt¬
meisters von Bodelschwingh . Eskadronschef im 1 . Badischen
Leib - Dragoner Regiment Nr . 20 , bisher im 3 . Badischen
Dragoner -Regiment Prinz Karl Nr . 22 und kommandirt
als Ordonnanzoffizier bei dem Chef des Regiments ,Seiner Großherzoglichen Hoheit dem Prinzen Karl , des
HauptmannS o . D . Merz , des HauptmannS a . D . Zahn
und des Premierlieutenants a . D . Müller in Karlsruhe ,
sowie des Secondelieutenants von Gontard im 2 . Ba¬
dischen Dragoner -Regiment Nr . 21 . Hiernach ertheilte
Seine Königliche Hoheit den nachgenannten Personen
Audienz : Dem Kaiserlich Ottomanischen Oberstlieutenant
Mustapha Nazis Bey , dem Geheimen Hofrath und Pro -
fessor vr . von Kries an der Universität Freiburg , dem
katholischen Divisionspfarrer a . D . Pfarrer vr . Schäfer
in Lehen , den Kommerzienräthen Haas und Scipio in
Mannheim , dem Fabrikbesitzer Ritzhaupt auf dem Wersauer
Hof bei Reilingen , den außerordentlichen Professoren
vr . Klaatsch und vr . Dinkler an der Universität Heide !-
berg , sowie vr . Willgerodt und vr . Häcker an der Uni¬
versität Freiburg , den Notaren Lange in Wolfach und
Eicheler in Schlierigen , dem Professor Ziegler in Hornberg ,
dem evangelischen Pfarrer Philipp in Gondelsheim , dem
Brauereidtrektor A . Meyer in Riegel , dem Musikdirektor
Scheidt , den Revisoren Dorner und Brill , dem Tele -
graphenkontroleur Werber und dem Kanzleidiener Mechler
in Karlsruhe ; ferner dem Professor Zügel an der Aka¬
demie der bildenden Künste in München . Um ' /,4 Uhr
empfing der Großherzog den Generaliieutenant Ober -
hoffer , Oberquartiermeifter und Chef der Landesaufnahme .
Um 4 Uhr nahm Höchstderselbe den Vortrag de- Staats¬
ministers Vr . Nokk, um 5 Uhr deS GeheimerathS Eisenlohr
und um >/z7 Uhr des GeheimerathS von Regenauer ent¬
gegen . Dle Rückkehr der Großherzoglichen Herrschaften
nach Schloß Baden erfolgte um 8 Uhr 38 Min . Abends .

feinem Pferd , wie mit einem menschlichen Wesen . Er strich dem
hübschen jungen Tbier mit seinem Pelzrock über den feisten Rücken,
zäumte eS, bürstete ihm Ohren und Stirnhaar , machte die Halfter
loS und führte daS Pferd zum Brunnen . Kaum sah sich der
Braune im Hof , alS er auch zu spielen ansing und nach hinten
auSschlug , wie wenn er Nikita treffen wollte . . Warte , du
Schelm ", sagte dieser » der genau wußte , mit welcher Vorsicht
der Braune auSschlug ; wollte er doch den Knecht nicht schlagen ,
sondern nur leicht dessen Pelzrock berühren , wo» Nikita immer
großes Vergnügen machte . (Fortsetzung folgt )

8 . ) Po » Etepha « Krehl ) , dem am hiesigen Großb . Konser¬
vatorium für Musik als Lebrer der musikalischen Tbeorie wirken¬
den hochbegabten Tousetzer , sind zwei weiter « Hefte Kompositionen
i« Verlage von Breitkopf L Härtel in Leipzig erschienen ; und
wir halten eS für unsere Pflicht , die kiesigen Musikfreunde auf
diese ebenso liebenswürdigen al » vornehm - tüchtigen Arbeiten deS
jungen Autors aufmerksam zu machen . In unmittelbarer Folge
der als op . 8 publizirten »Slovenischen Tänze für Pianoforte
zu «irr Händen ", auf welche wir schon früher einmal hingewiesen
haben , erschienen nunmehr als op - 10 »Drei Lieder für eine hohe
Singstimme mit Pianosortebegleitung " und alS op . 11 »Kinder »
stücke. 14 schlichte Weisen für Pianoforte zu zwei Händen ."
DaS Liederheft dringt zunächst eine entzückend duftige , melodisch
und harmonisch gleich reizvolle Vertonung de» Hepse'schen Ge¬
dichte» »In der Mondnacht " und fernerhin die nach Gedichten
vou H. Seidel und H . Rollett komponirten , sehr frischen und
wirksamen Gesänge »Die Balchstelze " und »Liede mich , ich küß'
dich wach !" Nur die hilflos « Verwirrung , in welche Künstler und
Publikum durch die moderue Ueberproduktioo an Liedern geratheu
sind » kauu «l» Erklärung dafür dienen » daß diesen Liedern ,
sowie einiges früheren desselben Autor » , z. B . dem äußerst au-
muthi« » » Luter der Linde" «u» op . 5 uod dem tiefgrüimmten
»Wir der Mond kam er gegangen " au » op . 6 , nicht allsogleich
da» lebhafter Jutrreff » all « tüchtigeren SesangSkräfte zu Theil

Ihre Königlichen Hoheiten der Kronprinz und die
Kronprinzessin von Schweden und Norwegen gedenken
heute Abend von Berlin abzureisen und morgen bei den
Höchsten Herrschaften in Schloß Baden rinzutreffen .

? (GerichtSschrriberprüfung .) Auf Grund der in
der Zeit vom 30 . September diS 5 . Oktober l . I . abgehalienen
Prüfung find folgende Aktuare zur Anstellung als GericktS -
schreiber für befähigt erklärt worden : Konrad Arnold von
Neuenheim . Karl Bausch lick er von Rastatt , Leonhard
Bechtold von Ladenburg , Karl Besserer von SinSheim ,
Friedrich Brehm von Hohensachsen . Wilhelm Breikhaupt
von Teutschueurcutb . Adolf Burger von Konstanz , Kamill
Cloß vou Karlsruhe , Theodor Ewig von Karlsruhe , Adolf
Frey von Freiburg . Karl Frommer von Schwanheim , Josef
KuchS von WieSloch » Wilhelm Grässel von Achern , Karl
Häte von Bichtlinge « , Moritz Hof man » von Hemsbach ,
Wilhelm Kilian von Walldürn . Rudolf Kirchmann von
Konstanz , Anton Kreth von Waibstad «, Friedrich Probst non
Ueblingen , Johann Rudigier von N :ede »bof, Adolf Schork
von Ladenburg . Friedrich Seeg er von Glösingen . Peter
SohnS von PleuterSbach , Karl St ein mann von Lahr .
Paul Weißhaar voa Ueberlingrn , Ferdinand Werla » g von
AdelSheim .

* (Der geschäftSsübrende Ausschuß der national -
liberalen Partei ) ladet im Einvernehmen mit dem Herrn
Vorsitzenden die Mitglieder deS engeren Ausschusses und die Ab¬
geordnete » der Partei auf Sonntag den 3 . November .
Vormittag - ' /- 12 Ubr . zu einer Besprechung eia . Besondere
Miltheilungen mit Angabe der Tagesordnung werden den be-
tbeiligten Herren zvg hen .

* ( Kleine Nachrichten auS Karlsruhe .) Ein angeb¬
licher Geschäftsreisender auS Käfertbal bot sich vom ü . bis S .
d . M . in einem Gasthavse in der Adlerstraße rinlogirt und dem
HauSburschen unter der falschen Vorspiegelung . eS werde ibm
nächstens «ine Erbschaft von 1LL0 M . auSdezahlt . rin Darlehen
von 12 M . abgeschwinüelk , worauf er sich von hier entsernle und
bis beute nicht - mehr von sich hören laß . — Am 12. d . M .
logirte sich bei einer Klerdermacherin in der Maricnstraße ein
angeblicher Kaufmann unter dem Borgrben rin , er ftrbe hier in
Kondition , und wußte die Log '.Sgeberin zu zwei Darlehen von 7
und 15 M . zu bewegen » worauf er am l7 . d . M . verschwunden
ist , wodurch er die Kleidermacherin einschließlich der Wohnung
und Frühstück um 2s M . schädigte . — Gestern Früh ist in der
Augustastraße ein Zimmerbkand dadurch au - gebrocken » daß rin
Herr beim Frisieen mit einem offenen Licht einem >0 akartbou -
quet zu nabe kam , wodurch ein Schaden von etwa 7ö M . ent¬
standen ist .

* ( Kleine Nachrichten aus dem Großberzogthum )
AuS der St . JosefS - Anstalt in Herther » bei Lörrach entwich
der 17 Jahre alte Pflegling ThaddäuS Hirtb von Odenheim .
Derselbe trug eine neue Jacke voa dnnklem Tuch » Hut mid
Schirm . — In Lengau bei Waldmünchen schlug der Blitz in
daS Wobnbaus deS Bauern Maier und erschlug die gerade ihr
Kind stillende Frau Maier ; der Säugling blieb unversebrt . —
Bei Neustadt ist am 21. ds - ein Fuhrkmcht der Cellulosefabrik
unter die Räder eines mit Rollbolz beladenen Wagens aerathen
und todtgedrückt worden . Der Verunglückte heißt Karl Zimmer¬
mann und ist gebürtig von Neubäuser bei Freiburg . Er hinterläßt
eine Witwe mit einem Kind . — In Wvklbach wurde der ver¬
haftete ProvisionSreisende T - , welcher beschuldigt war , am 10.
Oktober an LandwirtdKarl Gerwig einen Mordversuch begangen
zu baden , nach Untersuchung der Staatsanwaltschaft , welche die
Sache für unwahr befunden batte , auf 5 eien Fuß gesetzt . Man
ist der Hoffnung , den richtigen Thäter bald zu entdecken. —
Montag den 28 - dS . findet der erste ordentliche Städtetag der
badischen Mittelstädte in Rastatt statt . — In Jtttingen ist
das fünfjährige Söhncher , deS Bierbrauers Sommer in die Elsenz
geratben und ertrunken . — In Lörrach ist für die Schüler der
dortigen Volksschule eine Warmbadeanstalt eingerichtet worden
Die Bäder sind unentgeltlich . — In Psvrzhrim hat dieser Tage
ein Schmuckwaarendändler auS Rußland eine Anzahl Arbeiter
und Arbeiterinnen geheuert , um sie in seinem Geschäfte in Kiew
zu verwenden . Nächster Zeit wird eine weitere Abtbeiluvg nach
der weitgelegeneu russischen Handelsstadt Kiew abgrben . Dem
Bernehmen nach bieten sich den Leuten vortbeilhalte Aussichten .
— Am 6 . Nvovember findet daS JahreSfest deS Badischen LandeS -
vereinS für innere Mission in Heidelberg statt . Dieser Verein
sieht auf eine 30jäbrige segensreiche Thätigkeit im badischen
Lande zurück. Bei der diesjährigen Jahresversammlung wird
die Fürsorge für die sittlich verwahrloste Jugend im Alter von
14 bis 13 Jahren den Hauvtgegenstand der Verhandlungen bilden .

geworden ist . In den zum größten Tbcil sehr anziehenden j
» Kinderstücken " op. 11 wendet sich der ebenso sein empfindende
alS formgewandte Komponist des poesiedurchhavchte » » Romanzero "
op . 4 und der buntbewegten »Phantastischen Skizzen " op . 7 zum
erstenmal an die kleineren Leute ; und wir glauben zuversichtlich»
daß diese ihm für seine anregende Gabe , besonders aber für dir
ganz reizenden Stücke »Abeadlird " , »Walzer " und »Pastorale "
recht herzlich dankbar fein werden .

(Die neue Operette voa Johann Strauß ) »Der Wald -
Meister" wird voraussichtlich am 23 . November zum erstenmale
im Theater an der Wien zur Ausführung gelangen . Dir Ope¬
rette ist bis ans die Zwischenaktmusik vollendet .

^Amerikanischer DamaSkuSstahI ) Ein Herr Dawson von
Sowa fabrizirt Damaskusstahl aus einer Kombination von
Kupfer , Zinn und anderen bis jetzt geheim gehaltenen Elementen .
Er sagt , sein neuer Stahl oder gehärtetes Kupfer sei für jede
Art der Mefferschmiedearbeit verwendbar , vom gewöhnlichen
Taschenmesser an bis zu dem feinsten medizinischen Instrumente ,
und keine Oxydschicht könne sich auf dem Metalle bilden , selbst
wenn mau eS dem schärfsten Reagens aussetze . Jeder Stahl¬
bohrer , der gegen die Masse , wenn sie gehärtet ist, angesetzt
wird , muß zerbrechen .

(Was ei » Thier nicht alle » zu leiste » vermag .) Im WeA-
minster - Aquarium erregt augenblicklich ein gelehriges Pferd
NawenS »Alpha " hinsichtlich der vorgrführten Kunststücke da»
berechtigte Aufsehen aller Zuschauer . DaS »o» plus ultra aller
Gelehrsamkeit bei einem Thiere ist erreicht worden . Einfache
Addition » Subtraktion und Multiplikation führt daS gelehrig «
Pferd mit spielender Leichtigkeit auS , ebenso ist eS beschlagen auf
de« Gebiete der Division , ES vermag auf einem Harmonium
die englische Nationalhymne von Anfang di» zu Ende richtig »a
spielen , und mit eine« Kreidekück , da » a» einem Stück Hol » be¬
festigt ist , schreibt eS seinen Name » . Alpha " auf eine Tafel .Und alle diese Kunststücke hat da » Pferd . wir uu » sein Meister
versichert, our durch Güte « ab richtige Behandlung erlernt .

* Mauuhli « , 25 . Okt - Im Anschluß an unser » Belicht überdie Plenarsitzung der Handelskammer wird unS von zo -
ständiaer Stelle bezüglich der Behandlung der Frage der Schiffs¬register witgctbrilt , daß zunächst nur die >n den Veröffentlichung « »deS Nhtinschiffsregister - Berbandes erwähnten Fahrzeuge nachgr »
wiesen sind . Bon den 433 Kähnen stob in den Mainorten nur42 Stück bebeimathek . Auf den Neckar entfallen 286 Stück . aufden Rhein 85 , davon aus Mannheim 84 Stück .* Freiburg , L4 Okt . In der vor dem Schwurgericht ver¬handelten Anklagesache gegen die R ' dakteure Müller vom
»Freiburger Boten " und Lang vom »Oberbad . Lolksblatt "
wegen Beleidigung deS Herrn ObcramtmannS vr . WaßmannS »
dorf wurden beide Angeklagte freigesprochen .

Verschiedenes .
Berlin , 24. Okt . »W enu der Herr ein Kreuz schickt .

"
Wenig bekannt dürfte die Geschichte deS ChorgrsaugeS sein , devbei der Einweihung der Kaiser - Friedrich - Gedächtuißkirche inBerlin vorgetragen wurde : »Wenn der Herr ein Kreuz schickt»laßt eS uns geduldig tragen .

" Ter Dichter diese» Gesanges istein dreizehnjähriger Knabe , Feodor v . Wiüich , der an derselbenKrankheit litt , wie Kaiser Friedrich , dem der jugendliche DichtereS widmete . Der Kaiser war von dieser Widmung so gerührt »daß er die Dichtung dem Hofkapellmeister Radecke zur Kompo¬sition übergab . Feodor v . Willis » erlag gleich Kaiser Friedrichder unheilbaren Krankheit . Hoikapellweister Radecke starb a»einem Schloganfalle in der Droschke bei der Heimfahrt vomSltöaeberger Ufer . Alle drei haben also bereit » das Zeitlichegesegnet , der Dichter de» Gesanges , sein Komponist und derKaiser , dem er gewidmet war .
L Bremen , 25 . Okt . (Telegr .) Der deutsche Dampfer

»Thaors ", von Hamburg nach Antwerpen unterwegs , ist,unte « gegangen . Ein Theil der Mannschaft ist gerettetund in Serschelling gelandet .
Altona , 24 . Okt . Heute Morgen acht Uhr wurde der Dop »Velmörder Witt hingerichtel . Ec behielt die bisher gezeigteKaltblütigkeit dis zum letzten « uaenblick . U b-r den gleichfallszum Tode verur ' heilten Knabenmörder Breilruck ist die Entschei¬dung noch nicht eiagetroffen . ES wurde erwarlkt , daß beide Hin¬richtungen gleichzeitig stattfinden würden .
Elberfeld , 23 . Okt . Die Beweisaufnahme in dem Spieler »

prozeß gegen Wissiag und Geaasten ging beute Abend , nachfünftägiger Verhandlung , zu Ende . David , der Hauptschuldige ,wurde von mehreren Zeugen des FalschsvielS , mit Würfel undKarten , und von Dutzenden Zeugen de» gewerbsmäßigen Glücks¬spieles beschuldigt . Wissing , ver durch seine Leidenschaft zumSpiele fast sein ganzes Vermögen , das 1893 noch I «3 285 M .allein in Hypotheken betrug , verloren hat , ist alS Opfer David »und des flüchtigen Salomon zu berrachten . Gegen Echternach »der auch nur deS gewerbsmäßigen , nicht de» betrügerischenGlücksspiels beschuldigt ist , wurde wenig Belastendes vorge¬bracht . Am Freitag beginnen die Borträge deS StaatSanmaltSund der Vertheidiger .
Stuttgart . 24 . Okt . Der Evangelische Arbeiter - und Hand -

werkerverein hat die bürgerlichen Kollegien in einer
Eingabe ersucht , weilerbiu au Stelle der heute üblichen , meistverderblichen Submissionsform bei Vergebung der Arbei¬ten ein anderes Verfahren rinzusübren , durch welches u. den
schädlichen Unterbietungen gewehrt und an Stelle der bisherigenbloßen Preiskonkurrenz wesentlich eine QaalitätSkonkurren »treten würde ; ein Verfahren , durch welches b- bei städtischenBauten und anderen Arbeiten stets Bedingungen über zu leisten¬den Lohn , einzubaltende Arbeitszeit u dgl . ausgenommen wür¬den . Da zu einer solchen Regelung auch Normalverzeichniffeund andere Normalbestimmungeu nöthig sind» möchte die neu zubildende Kommrssion mit den Arbeitern und Handwerkern selbstFühlung nehmen . In England betrage die Zahl der Stadtver¬
waltungen . die . dem Beispiel deS Londoner GrafschastSrathe »folgend , ihre Geschäfte nur noch an solche Unternehmer ver¬
geben, welche den von den Genossenschaften festgesetzten Mindest »
lohn bezahlen , schon an 200 . Im Hinblick auf diese und anderekommunale Ausgaben wird in der Eingabe gleichzeitig die Er¬
richtung einer städtischen Sozialkommission an »
geregt .

» Paris , 24 . Okt . (Telcgr .) Der Eisenbahnonfalk
auf dem Bahnhof Montparnasse ist wohl einer der
seltsamsten , die je vorgekommen sind , und der Bahnhof , au »
dessen zertrümmerten breiten Bogenfenstern der Gepäckwagen , derTender und die Lokomotive dis auf die Place de ReuneS hinab -
hängen , gewährt schon von ferne einen ganz merkwürdigen An¬
blick. Auf dem Platze liegen kubikmetergroße Saudstrinblöcke
umher : die Trümmer der Ballustrade , welche die Lokomotive wir
ein schwaches Holzgeländcr durchbrochen bat . Einzelne dieser

! sHurrah die Fälschte Hohenlohk ) Wir entnehmen folgendeVerse einer Skizze Gustav Klitsch er ' » . Durch hohenlohischeLande " . Dieselben sind dis jetzt nicht veröffentlicht und wurde»-dem Verfasser in Scknllingsfürst mitgetheilt.
Soachts nor jedem Zinkenischte »Er soll jetzt zum Fescht sich rüschte ,

Söll vun jedem Tonn rohploasa,— D' Madlich strae schöne Roasa —
Jubeln söll heut überall
Buu Hallbrunn bis Mergedohl.
E jede Fraa und jeder Mou ,
Wu bohelohisch schwätze kou.
Ja , bloasts nor roh vun jedem Torm :
. Heil isch noS alle widerfohrn l"
Herrgott , wie steht das Hoheloh
Jetzt in dem ganzen Weltall da :
Der Chlodwig» der isch Bismarck morde .
Kriecht noch de schwarze Adlerordek
Reichskanzler isch er» srll isch wahr,
E Held mit fünfesiebzig Jahr .
Fürsckt Hermann, der isch a net wrnaich.
Im ReichSlaud drüde Biezekenuich ,
Statthalter jetzt und General ,
Und der Prinz Gustav Kardinal .
Im Staat , im Reich und in der Kirch

. Jscht SckillingSfürscht und Laogeberg
Borr alle auderrn vwe drou.
De» fraat sich jeder rechte Mou .
Wen» so« die Hvhelocher sieche ,
No miesse mir an Krattel kriecht,Do Exelleu», do Emmen »,
Uud iwerohl Jntellichenz.
So waS geht aam dorch Mark and Baau
Bau Mazzeback bi» Naiestaa».
Mir rase kreuzfidel uud froh :
Hnrrah die Fälschte Hoheulohl



Strinblöcke find aus dir EilendLcker drr vor dem Bahnhofe be¬
findlichen Tramwaywarteballen nirdergestürzt und haben dieselben
vollständig verbogen und »nsammengedrückt . Der halb in der
Last schwebende Gepäckwagen und der Tender wurden mittelst
eine- Gerüste» gestützt und mit Stricken befestigt ; sie sollen mit»
telst Flaschenrügen in die Bahnhofhalle gezogen werden . Die
Lokomotive, die sich tief in den Boden eingebohrt bat, soll mit'
telst Seilen in eine horizontale Lage gebracht « erden . — Die
Ursache de» Unfälle» ist noch immer nicht gan» aufgeklärt. Man
vermuthet . daß die Bacuumbcemse versagt hat . doch ist noch
nicht eruirt , inwieweit den Zugführer ein Verschulden trifft , da
derselbe , vor Aufregung schwer erkrankt , noch nicht verhört
werden konnte. — Der Deputirte Gevelot erzählte einem Bericht '
erstatter. daß der Zug bereit » von Versailles aus mit ungewöhn¬
licher Geschwindigkeit fahr . Erklärt wurde die» damit , daß
der Zugführer eine Verspätung von 20 Minuten einbringea
wollte . Aber auch al» der Zug in die Bahnhofshalle einfubr,
verlangsamte er sein Tempo nickt , und die Reisenden sahen ent '
setzt zu den Waggonfrnstern hinan» und erblickten die aus dem
Perron händeringend umberlaufcnden Babnbcamten . von denen
einer schrie : „Der Zug ist toll geworden !* Gleich darauf gab
es einen furchtbaren Krach , die Reisenden wurden gegen einander
gestoßen : wenige Sekunden später erfolgte eine zweite deftige
Erschütterung und der Zug stand still. Von den Reisendenbatten einige unbedeutende Hautschürfungen erlitten ; auch die
Verletzungen des Zugpersonals find, wie bereits gemeldet , uner¬
heblicher Natur . Das einzige beklagenswertbe Opfer dieses
eigenthümlichen Babnunglücks ist eine Zeiiungshändlerin , die
von einem herabstürzenden Sandsteinblock zermalmt wurde. —
Da der Bahnhof Monlparnafse auf einem Platze steht , unter
dem sich ein Theil der Katakomben und verlassenen Steinbrüchr
befinden , befürchten die Ingenieure , daß der Boden , der durch
den ouS einer Höhr von zehn Meiern erfolgten Sturz der Lo¬
komotive stark erschüttertwurde, nachgeben könnte » und crtheiltcn
Befehl, die Züge außerhalb der Bahnhofshalle halten zu lassen .

* Pari » , 21 . Okt. (Telcgr .) In der Weberei von
RahnckLangin Buffang bei Epinal explodirte heute Nacht
eine Trockenmaschine . Ein junge» »Mädchen wurde getödtrt ,
mehrere Arbeiter verwundet. ^* Laudon . 25 . Okt. (Telegr .) Als der neue Kreuzer Hl .
Klaffe , Bordelia * gestern nach Schicßversuchcn in den Hasen
von Portsmouth einfuhr, stieß er mit dem Flaggschiffe „Royal
Sovereign * zusammen. Beide Schiffe wurden wenig beschädigt -

Rew Jork » 21. Okt. In Woodward, Oklahoma , U . S . A .»
geriethen kürzlich zwei Advokaten im Gcrichtssaal in Streit , wodrr eine , Ed . Jennivg « , al» Anwalt der Santa Fs - Bahn
einen Knaben , der ein Faß Bier gestohlen batte . gerichtlich ver¬
folgte. Der gewesene StaatSsenator Temple Houston von Texa»,ältester Sohn des verstorbenen Generals Samuel Houston, warder Verlheidiger de» Knabev . Während der Vernehmung eines
Zeugen kamen die Advokaten hart an einander und nannten sich
gegenseitig Lügner. Al» fick die Hadernden später in der Wirtb -
fchast trafen , wurde der Streit erneuert und die beiden Betbei-ligtcn , sowie der Bruder deS Jennings und der ehemaligeSheriff Jack Love zogen zu gleicher Zeit ihre Schießwaffen.Ed . Jenning » wurde auf der Stelle erschossen und seinBruder John Jennings so schwer verwundet , daß er nicht mitdem Leben davonkommen wird.

I Werteste Wachrichten und Telegramme .
* Berlin, 25 . Okt. Die „Nordd . Mg . Ztg. " meldet :

Nachdem die Kommission für das BürgerlicheGesetzbuch die zweite Lesung beendet, find sämmtliche
Mitglieder derselben vom Reichskanzler für den nächsten
Dienstag zur Tafel geladen worden.

* Berlin , 25. Okt. In der gestrigen Stadtverordneten¬
sitzung wurde mit Ablehnung fämmtlicher übrigen Anträge ,betreffend die Eingemeindung der Vororte, der Antrag deS Aus¬
schusses, der die Vorschläge des Magistrates mit der Erweiteruagempfiehlt , daß auch Reinickendorf , Pankow und die beiden
Weißensee einverleibt werden , mit 7t gegen 13 Stimmen an¬genommen .

» Berlin , 2S. Okt. Seine Majestät der König vonPortugal wird am l . November in Berlin erwartet unddrei Tage hier bleiben . Er gebt von hier nach London, wo manihm einen besonders festlichen Empfang ,« bereiten gedenkt.* Hannover , 25 . Okt. Der Redakteur Rauch der sozia¬listischen „ Bolksstimme * ist wegen MajeüätSbeleidigung . begangendurch einen Artikel „Ein Kaiserwort " zu vier Monaten Gcfäng -niß verortbeilt worden.
» Leipzig , 25 . Okt. Der Reichskanzler und Gehrim-rath Wilma wSki treffen beute Abend 6 Uhr 11 Miautenhier eia .
* Leipzig, 25. Okt . Eine Deputation des Rathesund der Stadtverordneten unter Führung des Ober¬

bürgermeisters vr . Georgi überreichte heute dem Präsi¬denten des Reichsgerichts , Wtrkl. Geh . Rath v. Oehl-schläger, und dem Oberreichsanwalt v. Tessendorff den
Ehrenbürgerbrief der Stadt Leipzig . (Vgl . Leitartikel) .* BreSla « , 25. Okt. Drr Generaladjutant weiland SeinerMajestät de- Kaiser» Wilhelm l , Prinz Friedrich Wil¬helm zu Hohenlohr - Jngelfingen , ist gestern , wie die
»Schlesische Ztg ." an» Krochentin meldet , gestorben .* München, 25. Okt. Die Kammer der Abordneten nahm heute einstimmig die durch die Fu ,Wühler Vorgänge hervorgerufenen Anträge der Alordneten Wagner und Daller auf Abänderung des FogesetzeS an. Darauf folgte die erste BerathungAnträge Grillenberger (Soz.) und Notzinger (Bauebundler) auf Einführung deS direkten Wahlrechtes . Ame Liberalen brachten heute einen Antrag rin, webme Regierung auffordert, einen neuen Landtagsw,Gesetzentwurf vorzulegen, nach Analogie der Reichs,fafsung auf dem allgemeinen direkten Wahlrechteruhend, welcher Garantien zum Schutze der Wahlsheit bietet und die Vertretung auf Grund der Bevö
^ ngsziffer gewährleistet. Nachdem die AbgeordwGrtlleuberger und Ratznger ihre Anträge begrüi
vert t

bie weitere Berathung auf mor

i
*

^ Eraßburg, 25. Okt. Die in Pari » erscheinenden Blätter»i-e z-etit aoonml pcnir ries". , iloväs eomigus* and der , Ll-^ cke Iwrrmoe - wurden , laut „Franks. Ztg. *,de» Reich,landen verboten .

* Wiru, 25. Okt. Abgeordnetenhaus . In der heute
fortgesetzten Debatte über das RegierungSprogrammerklärte vr . Forregger , die Erklärung des Minister¬
präsidenten Grafen Badem , daß die Regierung die
Führerrolle übernehmen wolle , habe Befriedigung her¬
vorgerufen . Der unparteiische Charakter der Regierung
verbürge eine objektiv zuwartende Haltung. Burgstaller
gibt namens deS liberalen Centrums die Erklärung ab,der Regierung Vertrauen entgegenbringen zu wollen ,vr . Steinwender erklärt, die Deutsch - Nationalen wollen
sich drr Regierung gegenüber von sachlichen Motiven
leiten lassen . !

* Budapest, 25 . Okt. Abgeordnetenhaus . Unter
allgemeiner Spannung beantwortete der Ministerpräsident ,Baron Bonffy , die Interpellationen wegen der Vor¬
gänge in Agram. Der Kaiser sei auf den Raih der
ungarischen Regierung nach Agram gereist und er über¬
nehme auch die Veranrwortung über das, was geschehensei und noch zu geschehen habe. Die Verbrechen gegen die
ungarische Trikolore werden nach der Strenge der Gesetze
geahndet werden. Eine andere Genugthuung als die Be¬
strafung der Schuldigen sei überflüssig und unthunlich,weil die Beleidigung nicht im Auslande , sondern im In -
lande geschehen sei und von der gesammten gebildeten
Bevölkerung ohnehin verurtheilt wird . Sowohl der Kaiserwie auch die Militärbehörden , welche die bei den Aus¬
schreitungen beiheiligten Studenten, soweit sie einen Rangin der Armee einnehmen, ihrerseits bestraft haben, ver¬
dammen den Bubenstreich.

T Rom. 25 . Okt. In der gestrigen Sitzung des ita¬
lienischen Aerziekongresses entstand über Mara -
gliano's Tuberkuloseserum ein heftiger Zwischenfall .
Professor Diomigliano beantragte, der Kongreß möge ein
Mißtrauen über Maragliano's Methode auSdrücken , und
fügte hinzu. Maragliano sei es mehr darum zu thuu
gewesen, Geld zu machen als die Wissenschaft zu fördern .
Hierauf folgte ein großer Tumult , Beifall und Zischen.Nur mit großer Mühe konnte Bacelli die Ruhe wieder-
Herstellen und erklären, daß die Zeit noch nicht gekommensei, über da» neue Serum ein endgiltiges Uriheil ab¬
zugeben.

* Paris, 24. Okt. Deputirtenkainnrer . Haus und
Tribünen sind stark besetzt. JaureS interpellirt wegendrr Haltung der Regierung im Streik von Carmaux .Er kritisirt die Feindschaft Reffegnier 'S gegen die Glas¬arbeiter, mißbilligt die Zustände, die einem Einzigen ge¬statten, tausende von Familien verhungern zu lassen .
Ressegnier verweigert die Eröffnung der Glasbläserei,nachdem die Arbeiter sich gefügt . Die Regierung stellteihm Agenten zur Verfügung, statt neutral zu bleiben .Die sozialistischen Depulirten predigten den Aufständischenimmer Ruhe . Die Fortsetzung der Debatte wird auf
morgen vertagt .

§ Paris , 21. Okt. Um den üblen Eindruck zu verwischen ,den die schlechte Pflege drr heimgesendeten kabylische «Tbiertreiber und dir unter denselben vorgckommenen über¬aus zahlreichen Sterbesälle in der eingeborenen BevölkerungAlgiers bervorgerufen, beschloß dir Regierung allen überlebendenTbiertreibern eine besondere Medaille za verleihen . — DerJustizmini st er thcilt dem sozialistischen Depulirten Rouanetmit » daß er ihm die Akten über die Südbadnoffaire nicht zurEinsicht übergeben könne. Doch werde er dieselben » falls dieserforderlich erscheine , der Kammer zur Einsicht Vorleger«. In¬zwischen hat der »Figaro * die Indiskretion begangen , die viel¬besprochene »Liste* der in diese Affaire verwickelten Parlamen¬tarier und di« von ihnen empfangenenSvndikarSgrwinne zu ver¬öffentlichen . Die » Liste * hat ziemliche Enttäuschung hervorge-rusen, da dir Antheile am SyndikatSgervinne zumeist unbedeu¬tende Summen darstelleu und der Enthüller , der »Figaro * selbst,auf Grund der gerichtlichen Erkenntnisse zugestebt, daß das Vor -gehen der Svndikatsmitglieder keine Unregelmäßigkeiten aufweist.Wenn die »Enthüllung * den Tbotsacken entspricht , dann kanndie Regierung drr Südbahndebatte recht gleichmüthig entgrgen-
sehen.

* Paris , 25. Okt. Seine Majestät der König vonGriechenland stattete gestern dem Präsidenten FelixFaure einen fast einstündigen Besuch ab. Letzterer er¬widerte alsbald den Besuch des Königs .
L Brüssel, 25. Okt. Die Beschuldigung des Pa¬riser Hetzblattes „ Echo de Paris " , welches die inBelgien wohnenden Deutschen insgesammt als Spioneerklärt, rief die größte Entrüstung in der hiesigen benschenKolonie sowie in belgischen Regierungskreisen hervor , dadas genannte Blatt für ein Organ deS französischenKriegsministers gilt. Die deutsche Kolonie beabsichtigteinen Kollektivschritt beim Reichskanzler, welcher bei der

französische» Regierung in Paris Beschwerde führen soll .Da das Blatt gleichzeitig die belgische Polizei der Spio¬nage für Rechnung Deutschlands beschuldigt, wird ein
gleicher Schritt der belgischen Regierung erwartet . Dem
„ Echo de Paris " soll die Postbeförderung in Belgienentzogen werden.

* London, 25 . Okt. Der „Times" wird aus Hong¬kong von vertrauenswürdiger Quelle gemeldet. Rußlanderhielt infolge eines Vertrags mit China das Recht, seineKriegsschiffe in Port Arthur ankern zu lassen und eineBahn von Nertschinck nach Wladiwostok mit einer Zweig¬bahn von Tzizechar nach Port Arthur zu bauen.* Ma »chester, 25 Okt. Drr Pianist Charles Hall «,geboren 1819 zu Hagen in Westfalen , ist heute hier gestorben.* Koustantinopkl, 25 . Okt. (Reutermeldung . ) Nach einerMeldung aus Erzerum sind in Erzingjan Unruhen aus-
gebrochen, bei denen 60 Armenier getödtet wurden . —Einer Meldung aus Haleppo zufolge herrschen auch imBezirke Marasch ernste Unruhen.* Athen, 25. Okt. Wie verlautet, wird die Tagungder Kammer im November geschloffen und die neueTagung im Januar eröffnet werden.

Großherzogliches Hostheater .
Sonntag , 27 . Okt- 111 . Ab - Borst. Große Preise : »Sieg¬fried * in 3 Aufzügen von Rich. Wagner . Anfang 6 Uhr-
Dienstag . 29. Okt. 112. Ad. - Borst. Kleine Preise : Znmerkeuwale : »Baleotto * . Drama in 3 Akten und einem Borspielnach Jofö Eckegarap von Paul Lindau- Anfang l/,7 Uhr.
Donnerstag . S1- Okl. N4 . Ad . - Vorü . Große Preise : » Götter¬dämmerung * in einem Vorspiel und 3 Aufzügen von RichardWagner Anfang 6 Uhr .
Freitag , 1 . Nov. 113 . Ab . -Larst - Kleine Preise. Zum ersten¬mal« wiederholt : . Galrott »" , Drama in 3 Akten und einemVorspiel nach Jost Echegaray von Paul Lindau - Anfang ' /,7 Uhr.
Sonntag , 3 . Nav 116. Ab . - Vorst . Mittelpreisr . »Fr «Ttavoto * . komische Over in 3 Aufzügen von Eugen Scribe ,Musik von Auber. Anfang ' /;7 Uhr .
Montag , 1 - Nov. 5. Sonder -Bocst außer Ab . Zu ermäßigtenPreisen . »Die Ionnraliftr » '

, Lustspiel in 5 Akten von GustavFreytog . Anfang 7 Uhr .
Tbealer in Baden - Baden :

Mittwoch . SO Okt 7. Ab .-Borst. Zum erstenmale : »Galeotto * ,Drama in 3 Akten und einem Vorspiel nach Jose Echegaray vonPaul Lindau . Anfang ' ,z7 Uhr
Vormerkungen zu den Karlsruher Vorstellungen nimmt da»Vsrmerkbureau de» Großb. Hostheater » Karlsruhe an Werktage»leweil » van 8 bi» 12 Uhr Vormittags und von 3 bi» 5 Uhr Nach¬mittag » entgegen. Auswärtige wollen den Betrag für die ge¬wünschtenKarten und dir Bormrrkgebühr (35 Pf . für jede Karte),sowie 5 Pf . für die Antwortpostkarte durch Postanweisung andas Vormerkbureau einsenden .

Familiermachrichteu.
Auszug au« dem Karlsruher Ktandesduch -Krgistrr.

Geburten . 21 . Okt. Gertrud Elsa Lina, V : HermannRinkler , Kaufmann . — 22 . Okt. Kart Christian, B . : ChristianPfeiffer , Reserveführer. — 23 . Okt- Emil Theoder , B : JosefÄöbrcr , Bahnhofarbeiter . — 24 . Okt. Franz Johannes » V>:Johannes Schäfer . Geschäftsführer.
Eheauigrbote . 24 . Okr . Albert Lenz von Paris ,Schlosser hier, mit Karoline Schund von Horrheim . — LudwigBraun von Oppenau , Bierbrauer hier , mit Luise Maier vonDurmersheim .
Todesfälle . 24. Okt. Franz Holzknecht, EbemannSchneider, 50 I . — Heinrich Stecher, Ehemann, Kaufmann »33 I . — Theodor Lang, ledig , Kaufmann, 29 I .

Wtttrrnug - beadachtrmgr « drr Welrorsl . Ktstto» Kartsruhr .

Oktober .
"""

24 Nachts9 " U . 7119
25 - Mrgs. 7 ' °U. * 713 9
25 Mittgs. S' »U . >713 -1 !' ) Nebel . ^ i !

Höchste Temperatur am 21 . Oktober 1 .7 '
Nack, 0.5".* Niederschlagsmenge der letzten 24 Stunden 2 b mm.

Wafferftavd de» « »ein», « axan , L5. Okt. , MrgS . , 2 83 w .gestiegen 3 ew .

LHer« .
in v

Wdiolut« «ru» «»» -
! ew»«»«-

34 56 97 - SW ! beiter
20 53 160 !

, bedeckt ' )8 .2 ^ 51 j 63 ! I

niedrigste heute

Wetterbericht des Gentrallmr. f. Met - u. jjqdr. v. 25 . Oktober 1895.Die flache Depression, welche gestern über der südlichen HälfteMitteleuropas gelegen war » ist verschwunden, jene über Skandi¬navien ist auf der ungewöhnlichen Baku nach Westen hin bi»zur Nordsee gezogen . GleiL >eitig hat sich aber von Frankreichaus nach Deutschland bereiu na Band hohen Druckes geschoben,in dessen Bereich hat es theilweise aufgeklärtund die Teperaturensind neuerdings gesunken. Da die über der Nordsee gelegeneDepression weit nach Süden bin auSgebreitet ist , so ist dieWetterlage eine sehr unsichere ; voraussichtlich wird es bei ver¬änderlicher Bewölkung kühl bleiben .

Telegraphische Kursberichte
vom 25 . Oktober 1895.

Frankfurt . (AnfangSkursc .) Kreditaktien 33? , StaatSb .332' /, , Lombarden 97 ' <«, 3°/, Portugiesen 27 20, Egypter 104 20,Ungar » 102 -70 , Diskonto - Kommandit 228-—, Gottbardaktiea176 . — , e"/a Mexikaner ult . 92.90 , 3°/, Mexikaner all . 27 -15»Tendenz : fest-
Frankfurt . ( Schlußkurse. ) Wechsel Amsterdam 16837,Wechsel London 2013 , Paris 8098 , Wien 169.82, Privat¬diskonto 2' /,*-, . Napoleons 16-18 , 4"/« Deutsche Reichsanleibe10515 , 3°/, Deutsche Reichsanleibe 88-80 , 4«/, Preuß . KonfolS10485 , 4°/» Baden in Gulden 103-15 , 4°/, Baden in Mark10410 , 3 '/? /, Baden in Mark I01.L5 , 5-l» Griechen 3260 .4"/, Monotorgriechm 35 —, 5"/, Italiener 8850, Oesterr . Gold»reute 103 05, Oesterr. Silberreme 85 .75, Oesterr . Loose von 186013165 , 4 '/- » Portugiese« 4095,Hl . Orienlanlerhe 67 - , Spanier66 80, 1"/, Türken 11. — , 4 °/,Ungarn 16 .80, S" , Argentinier5S.65» 6"/, Mexikaner 93 —, Berlins HandelSgesellsch. 165 30»Darmstäl . , r Bank 162 70. Deutsche Ban « 21540. Diskonto-Kom-mandit 227-80 . DresoeverBank >79 20. Oe"

>. . .L 'inderdauk 236 ' /, ,Oester- . Kreditaklien 336'/, , Wiener Barlocein 14 ! .—, Hess .Ludwigkbabn IIS 30 . Lombarden 970, , Slaatsbabn 332 ',4, Elb -
tbalaktiev 239 '

4 , Schweizer Nordostdahn 134 70, Mittelweerbahn8510 , Meridional 1L0. I0 , Badische Zuckerfabrik 65 —, Nordd.Lloyd 112 -20 - Nachbörse : Kreditaklien 337.—» DiSkooto -Kom-
wandit 228 30 » SlaatSbadn — — , Lombarden 97 ' „ Russen«
noten 222. —. Tendenz: fest .

« erlin . (Anfaagskurse. ) Kreditaklien 248.80 , DiSkonto-Kommandit 228 —, Staätsbahu 167.10, Lombarden 47.80, Ruff .Noten 222-— . Laurahütte 157 70, Harpener186 75, Dortmunder
Berlin . (Scklußkurse.) Oesterr- Krekitaktien 24910, Diskonto»Kommandit 228 20. Nationalbank f. Deutschland14910, BochumerGußstabl 174 20 , Gelsenkircheu Bergwerk lSOlO , Laurahütte157 .75, Harpener 186 -50. Ver. Köla-Rothweiler Pulvers- 208 .40,Deutsche Metallvatronenfabrik 315 —, Privatdiskonto 2* 4-Tendenz : Die Steigerung in Laura regte Montanwerthe anwegen deS günstigen GeneralversammlmigSbrrichteS . Fonds still .Banken behauptet. Schweizerbaknen matt. Ultimogeld 5'/- -«Sie » . (Borbörsr .) Krebitaktien 397 - , StaatSdabn 392 -70,Lombarden 112 50 , Markuoten 58 87 . 4' /, Ungarn 121 —, Papier -rente 16015 , Oesterr. Krooenrente 100.90 . Läuderbauk 280 —,Ungar , « ronenrente SS-—. Tendenz : still.SüdbabnausweiS vom 13.—19 . Okt. : -l- 20205 fl.Baris . ( Anfangsknrft .) 3' /» Rente 100.45 , Spanier 66 ' /».Türken 23 77 . 3"/» Portugiesen 26'

» , Bangui Ottomane 6S5 .—,Rio Tmto 470. - . Tendenz: —
Abeudkurse vom heutigen Tage.Berlin . Diskonto - Kommandit 22330 , Bockuwer 174 50»Dortmunder 78.70-

Frankfurt . Kredit 337 '/. , Diskonto238 20. StaatSbahu 333 —.Lombarden S7 '/„ Gelsenkircheu 190.90, Türken — —. Portugiese,27 45, 6"/, Mexikaner 93.— . Tendenz : still.Bari » . 3°/» Reute 100 60 , 3°/, Portugiesen 27 —, Spanier— , Türken 23.80. Banque Ottomane 701 - , Rio Tmto 462-—
tz aaqae de Pari » 850. Italiener 89.—. Tendenz : behauptet



Jo unsnem Verlag ist erschienen :

Dir

Offenbarung des Johannes
llllch M gmlNlOn grieHiM MMtt

dem deutschen Volke übersetzt und erklärt
von

v . Lmil Litte !.
P « 1S 60 Pfg .

H. Wraun ' sche Kofbuchhandkung, Karlsruhe .

Unter allen biblischen Büchern ist dir Offenbarung deS JobanneS das am
schwersten verständliche . Die « liegt zum Theil an der wenig entsprechenden
Ueberseyung Luthers , welcher selbst gestand , daß sich fein Geist in dieses
Buck nicht finden könne , aber noch viel wehr an der Natur eines aus
lauter Sinnbildern und zeitgeschichtlichen Allegorien zusammengesetzten phan¬
tastischen BucheS . Ohne eine literaturgeschichtliche Erk 'Srung kann deßhalb
dieses Buch nimmermehr verstanden werden . Eine solche bietet diese kleine
Schrift , durch welche jeder Leser ein klares Berständniß der Eigenthümlich -
keit dieses Buches gewinnen und es im Ganzen richtig verstehen wird . Daß
Einzelheiten verschiedentlich ausgelegt werden können , macht das Ganze iu
keiner Weise unverständlich . Dieses aber ist und bleibt eines der groß¬
artigsten poetischen Meisterwerke frommer Gottesbegeisterung , welche die
heilige Sehnsucht nach der Vollendung des ChriftusreicheS in einer neuen
herrlicheren Well hervorgebracht hat .

Im großen Saale -er Festhalte.
Montag den 28. Oktober 1895

oornocm

Anfang '/,8 Uhr. — Ende gegen 9 Uhr.
Mitwirkende : die Damen LLolll und Hlvnss ,

die Herren :
Siissaikl , VsikLLiisvi », I^ lnrrlL und

Klavierbegleitung : Herr M . LLvttl .

1. « hör :

Koß .

Weihe deS LiedeS", Männerchor . von Fr . Hegar .
( Gesangverein Liederhalle )

2 . Lieder : ». . Winterlied " .
l>- . Am Rhein und beim Wein " .

( Herr Buffart ) .
3 . Lieder : » . Rastlose Liebe" .

l>. . Lied" .
(Frau Reuß . )

. Meeresstimmen "
, Männerchor .

(Gesangverein Liederhalle )
Die beiden G >enadiere " .

(Herr Plonk )
Zwei Lieder .

( Herr Gerhäuser . )
Durtt auS . Figaro 'S Hochzeit" .

(Frau Mottl und Herr Pokorny . )
Chöre : a . . Kriegers Abschied" , Volkslied .

d- . Wiegenlied " . .
Für Männerchor arrangirt von E . Gageur .

(Gesangverein Liederhallt .)

4 . Chor :

5 . Lied : .

6 .

R . Franz .
P . Bade .

L . Kempter .

Schumann .

F . Mottl .

Mozart .

Mozart .

Lünlnillspneise s
Saal . 1. Abtheilung (nummrrirt ) : 3 Mark ; Saal , untere Galerie . I . Reibe
( nummerirt ) : 2 Mark ; Saal , 2 . Abtheiluug (nummerirt ) : 2 Mark ; Balkon ,
1 . Reihe (nummerirt ) : S Mark ; Saal » 3 . Abtheilung : 1 Mark ; obere Galerie .

2 . Reihe (nummerirt ) : l Mark ; obere Galerie , Stehplatz : 50 Pfg .

illvn LinlnillsLsnIen .
Im Borverkauf von Donnerstag den 24 d . Mts . ab bis Moutaa den 28 .

d . MtS . , Nachm . 4 Uhr , in den Musikalieobandlungen der Herren
Kaiserstraße 159 (Eingang Ritterkraße ) . und » « « « « .» » ta -

<Oskar Laffert Rachf .) , Kaiserstraße 114, und von Abends V,7 Uhr an , an
der Kasse der Festhalle (Hauvtvortal ). T 737
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io Lvrliu .

8kn « Verlegung U« n 2i « kung -
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10 bl . , kortv nud I,ist 8 20 ? t ., sind auk kvst -
»uveisuuxen an dos Naokgsscbäkt

Lettin V/. , Unten lien Uinlien 3
rn ricdten . T 488 3- lystst
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T677 . I . Recktsanvalt .

M KKMM "
Gebens- uml Kenten-Versiciisi 'ungs-

Leseilrckall.
üexrünäet 1848 . —

Mk .

In Lnäen einxelnkrt seit 1881 .
8 ukl > insv 1 Hon RVsnnkvüms

8okneiben, iw llMv äer ktz8tzll8tzdLkt k 1, 1.
1875 — 3495 kolioeu
1880 — 4717 ,1885 — 6138 ,1891 - 6624 ,1394 — 9233
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« ^ Iw

90 °/o aller Uvborsoktisse erkalten liio Vergiokerten .
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Mnnnnt e Ln bclirection , 8orvie Herrn R 78.2«1 Holk », Keoxoläsplalr 7 k,

Wer lisbt nickt
«>ioe 'Issss Kvstvb 5 I » l 'srlsbad ? Viegelbe kann
sieb ) der sofaer koistvlls» mit ,'iner slitte !-
»nri « ljokovolcast);« u»<i dem vtzlrberddwten
üaüssverkesssrungsmitrel :

Veder'8 errrlsdadsr Xskkeegeveürr.

T347 4 -

X
l^ rel » »» LlokrlLot lv » ,rrlls 8»rleo , gavr vorzüglich «;

^ , Oinlkravii ) von Zs« « »» « L « -
p « »w>>« « « öL« »-« «» ! , hier uor bei
„08 orkältlicb , tjurrlitsr unerreicht . —
krilrelo , Srennbolr ( Nündellinlr ), 8olr -
lroklen , Kssundkviis -Sügsldrikkis ( 5 Kilo
51h. 1 .50) emzitehleo

6ekrv8 L Lvkmilll,
Itai .1 si . rLLv L. S .

Pferde -
Versteigerung.

Montag de « 28 . Oktober d . I -,
Vormittags 11 Uhr .

werden im ehemallgenLandeSgestütS
gedeiude in Karlsruhe aus Auftrag
der Erden deS vcrst . Grafen R . von
Kagen eck in Stegen öffentlich gegen
Baarzablung versteigert :

1 . Dunkelbraune Stute . 4 ' /? I alt .
ca . 172 em groß — ongerilken ,
edleS Exterieur — , eignet sich auch
»um Wagenpferd und zur Zucht .
Oldenburger Abstammung !

2 . Fuckswallach , 7 Jabre all , 165 cm
groß .

das Schlutzverzeichnitz der bei der Ver -
tdeiluug zu derückstchtigenden Forde¬
rungen und zur Beschlußfassung der
Gläubiger über die nicht verwcrtbbaren
Vermögensstücke der Schlußtermin aus
Freitag den 22 - November 1895 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgericht hierselbst ,
Akademiestiaße 2 . II . Stock , Zimmer
Nr 13 , bestimmt .

Karlsruhe , den 21 . Oktober 1895
Großh . bad . Amtsgericht l .

gez Krausmann
Dies veröffentlicht

Rapp ,
Gerichtsschreiber des Gr , Amtsgerichts .

T74I . Nr . 49,976 . Mannheim .
Uever das Vermögen des Schuhmachers
Jakob Keller von Ladendurg ist beute
Mittag 12 Uhr das Koiikursveifahrcn
eröffnet worben .

Zum Konkursverwalter ist ernannt :
C - L . Stenz , Kaufmann in Laden -
barg

KvnkurSforderungen sind bis zum
15. November 13b5 bei dem Gerichte
anzumelden .

Zugleich ist zur Beschlußfassung über
die Wahl eines definitiven Verwalters ,über die Bestellung eines Gläubiger¬
ausschusses und cintretcuden Fallesvorzüglich geritten . gebt

^ jjhxr die in 8 120 der Kvlikursordnuiiftunter Damen » nd Herrn — sehr
elegante Figur !

Beide Pferde stad fromm u - fcklerfrei .
Bis zum Tage der Veisteigerung

kann auch freihändiger Verkauf der
Pferde stattffnden ._ T 684 .2

MllkS . SlkvV ^ IIV Wünscht

eine Jungfer
für ihr Haus in London . Dieselbe
muß gut schneidern und frisiren
können , sowie Weißwäsche verstehen ,
auch etwas Hausarbeit verrichten .
Lohn 48 Mark monatlich . Adres -
siren persönlich oder per Brief
Hotel Victoria , Baden -Ba¬
den . Gute, jahrelange Zeugnisse
unbedingt nolhwendig . T .756 .

zu

° Gefucht
sofort eine erfahrene geschulte

Kinderfrau
mit langjährigen Zeugnissen
einem sechsmonatlichen Kinde nach
England — deutsche Familie .

Gute Behandlung , hoher Lohn .
Antworten an lArs . kroivne ,

iiotel Victoria , ösffvn - öaliön .

Bürgerliche Rechtsstreite.
Konkurse.

T .754. Nr . 27 .297 . Karlsruhe .
In dem Konkursverfahren über das
Vermögen deS verstorbenen Kaufmanns
AdolfHerrmnnn hier ist zur Abnahme
der Schlußrechnung des Verwalters ,
zur Erhebung von Einwendungen gegen

bczeickneten Gegenstände sowie zur Prü
fung der angemelderen Forderungen auf
Samstag den 23 . November 1895,

Vormittags IO Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgericht Abth . 9
Termin anderaumk .

Allen Personen » welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache iu Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwaS
schuldig sind , wird ausgegeben , nichts
an den Gemeinschuldner zu verabfolgen
oder zu leisten , auch die Verpflich
tung auferlegt , von dem Besitze der
Sache und von den Forderungen , für
welchesie auS der Sache abgesonderte Be¬
friedigung in Anspruch nehmen , dem
Konkursverwalter dis zum 15 . Novem¬
ber 1895 Anzeige zu machen.

Mannheim , den 24 . Oktober 1895.
Der Gerrchlsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Mohr .
T 738. Nr . 16,857 . Fr ei bürg

Ueber das Vermögen der Firma Deuch -
lrr L Häudcr , Möbelsd -remerci da¬
hier , sowie über bas Privatvermögen
des Christoph Druck ler und Johann
Friedrich Häuber wird , da die Ge -
mewschuldner nach der bei Gericht ge¬
machten Anzeige ihre Zahlungen einge¬
stellt und ihr Zahlungsunvermögen durch
die Zusammenstellung der Aktiven und
Passiven nachzuweisen haben , heute am
22 . Oktober 1895, Nachmittags 4 Uhr ,
das Konkurnverfahren eröffnet .

Der Waisenrichter I . C . Montigel
von hier wird zum Konkursverwa ' ter
ernannt

Konkursforderungen sind bis zum
20 November 1895 schriftlich bei dem
Gerichte oder mündlich bei der Gerichts -
schreibecei anzumelden .

Es wird zur Besch' ußfaffung über die
Wahl eines anderen Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläabiger -

aiiöschuffes und eiulreteudtn Falls über
dir in 8 ILO der KovkarSordnung be-
zeichret - n Gegenstände auf

de » 14 . Rovembor 1895,
Vormittags 10 Uhr ,und zur Prüfung der aogemeldeten For¬

derungen auf
Montag den 2 . Dezember 1895 .

Vormittags 10 Uhr ,
vor dem Unterzeichneten Gerichte , Zim¬
mer Nr . 8l . Termin anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur Kon -
kursmaffe gehörige Sache iu Besitz
haben oder zur KoukurSmaffe etwas
schuldig sind , wird aufgegeben , nichts
an den Gemeinschnldner zu verabfolgen
oder zu leisten , auch die Verpflichtung
auserlcgt , von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen , für welch«
sie aus der Sache abgesonderte Befriedi¬
gung in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis zum 15 . November
1895 Anzeige zu macken .

Freidurg , dcn 22 . Oktober 1895.
Der Gerichlsschretder Gr . Amtsgerichts :

- Frev .
T . 740 . Nr . 48 .421 . Heidelberg .

Ja dem Konkursverfahren über da «
Vermögen deS Kaufmanns Geo Cohn ,
Inhabers der Frankfurter Damenmän -
relfadrik in Heidelberg , ist zur Abnahme
der Schlußrechnung des Verwalters , zur
Erhebung von Einwendungen gegen das
Schlußverzeichniß der bet der Berthei -
luog zu berücksichtigenden Forderungen
und zur Beschlußfassung der Gläubiger
über d«e nickt verwerchbaren Vermögens - '
stücke der Schlußtermin auf
Donnerstag . 2l . November 1895,

Vormittags 9 Uhr ,
vor dem Großd . Amtsgericht dietselbst ,
Zimmer Nr . 7 . ll Stock , bestimmt .

Heidelberg , ven 23 . Oktober 1895.
Fabian ,

Gerichtsschreiber deS Gr . Amtsgerichts .
T .739, Nr . 48,703 . Heidelberg .

Jo dem Konkursverfahren über das
Vermögen deS Bierbrauers Georg
Heinz auf dem Kümmelbacher z? of
bei Heidelberg ist zur Prüfung der nach¬
träglich angemeldeien Forderungen Ter¬
min ans
Donnerstag , 7 . November 1895,

Vormittags 9 Uhr »
vor dem Großh Amtsgericht hierselbst ,
11 Stock , Zimmer 7, anderaumk .

Heide . berg , dcn 24 . Oktober 1895.
Fabian »

Gerichtsschreiber deS Gr . Amtsgericht » .
T760 . Karlsruhe .

Südwestdeutscher
Eisenbahn-Verband.
Die Ausnahm -tarife für Cement

von Heidelberg und Mannheim nach
Worms finden mit sofortiger Wirkung
auch auf den Verkehr mit Station
Worms Hafen Anwendung

Karlsruhe , den 24. Oktober 1895.
Gcneraldirektion

der Gro ßh . Bad . Staatseisenbahnen .
T 632 .2 . Nr . 4227 . Karlsruhe .

BmMeil - Vergebung.
Für den Neubau des Amlhauses iu

Karlsruhe soll
dir Erdarbeit ,
die Maurerarbeit und
die Betonarbeit

im Wege des schriftlichen Angebots auf
Einzelpreise unter dcn bei badischen
Staatsbanken vorgeschriebeneo allge¬
meinen und besonderen Bedingungen
vergeben werden .

Im Geschäftszimmer der Unterzeich¬
neten Stelle , Seminarstraße 3 , können
von heute an Zeichnungen und Beding¬
ungen «ingeseberi und die Angedotsfor -
mulare in Empfang genommen werden .

Ebenda sind die versmlvffenea und
mit dem Vermerk „Amlhous " versehene»
Angebote bis spätestens 8 . November
d. I , Abend » 6 Udr , rinzureichco .

Die Zuschlagssrist beträgt 4 Wochen .
Karlsruhe , den 18. Oktober 1895.

Grokb Beiirksbauinspektion .
T .634.2. Nr . 4221 . Karlsruhe .

Verantwortlich für de» politischen und allgemeinen Theil : Chefredakteur Julius Katz ; für den lokalen und provinziellen Theil :
für den Anzeiaentkr '.! : W Hasner . Druck und Verlag der G . Braun ' schen Hvsbuchdrnckerei .

Th . Ebner ; für das Feuilleton : vr .
Sämmtlich in Karlsruhe .

Us dt« WM .
Die Gebäulichkeiten des ehemaligen

TrteSbach 'schen Anwesens , Hedelstcaße
Nr . 7 hier , werden am
Mittwoch den L « Oktober d . I .,

Nachmittag » 8 Uhr ,
an Ort und Stelle der Versteigerung
an ? den Abbruch aasgesetzt .

D >e Sieigerungsbedingungen liegen
von heute an bis zum Steigerungsrage
auf unserem Geschäftszimmer , Semi¬
narstraße 3 , zur Einsicht auf , woselbst
auch nähere Auskunft wegen der Besich-
ttgung der Gebäude , tue jederzeit statt -
filidei , kann , erthcilt wirb .

Karlsruhe , den 18 Oktober 1895 .
Kroüb Bezirksbauinsprktion .

T7o8 . Offenvnrq . In der israe -
litsiMen Gemeinde DierSvnrg ist dir
Stelle eines Reliqionslebrers , Schäch¬
ters und VorbeterS sofort zu besetzen .
Fixum 600 M . Nebenrinkünfte 3 > bis
400 Mark . Meldungen stad bis 1 . No -
Vrmver » . I . an Len Unterzeichneten
zu richten .

Offenbnrg , den 25 Oktober 1895.
Die Bernks - Spnogoge .

_ I >r . M Rawicz _

Notariatsgehüse
gesucht . Offerten wollen an die Exv « '
dition dieses Blattes sab Chiffre öl . ö» .-
Nr . lOO eiugerricht werden ._ T 712 3

Knittel ;
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